LAST – LUST – LASKÁ. 1. Arbeitstagung 16.-18. Mai 2009 in Börtewitz und Leipzig

Samstag, den 16. Mai 2009/ Kulturscheune Börtewitz
Ab 15.30 Uhr Anreise  

per Bahn kann auf Anfrage Abholung vom Bahnhof Döbeln oder Leisnig organisiert werden; Bitte Anmeldung unter Constanze John 0049 – 341 – 9 13 78 31 bzw. Constanze.John@web.de
per Auto: Autobahnabfahrt A 14 Leisnig/Mügeln, Richtung Mügeln; dann gleich erste Abbiegung nach links Richtung Kroptewitz/Ablaß; nun gleich erste Abbiegung rechts Richtung Börtewitz; in Börtewitz kurz nach der Raiffeisenbank (rechter-hand) links auf den großen Parkplatz fahren, die Treppen hinaufgehen und rechts halten, dort ist die Kulturscheune 

Unterkunft:  Wir sind untergebracht im rekonstruierten Herrenhaus. Die Zimmer sind noch nicht vollständig möbliert. Aber Bad und Bett gibt es!  Momentan fehlt in der Gemeinde der Etat für Weiteres. Aber da wir mit offenen Armen erwartet werden, wir zugleich vieles gemeinsam unternehmen und außerdem dadurch der Übernachtungs-Preis so niedrig wird, dass wir auch einen Teil der Verpflegung wiederum aus unserem Etat abdecken können, denke ich, es wird uns gefallen.  Ein schöner Gemeinschaftsraum steht für uns in der Kulturscheune zur Verfügung. 

16.30 Uhr Begrüßung, Vorstellungsrunde und Vorbereitung Lesung

19.00 Uhr Last – Lust – Laská. Ein Abend über die Liebe. 

Nordböhmische und sächsische Stimmen äußern sich zum Thema Liebe. Lesung, Feature, Puppenspiel, Film und anders Überraschendes

Sonntag, den 17. Mai 2009/ Börtewitz/ Boerln
Am Sonntag sind wir unterwegs. Auch unterwegs zu uns, unseren Texten und unseren Ansichten von der Liebe. Wir pilgern – ohne ein bestimmtes Ziel. Lassen wir uns überraschen von dem, was an uns „vorbei“ kommt. Und vielleicht ist gerade das Anlass für neue künstlerische Arbeiten. 
14.00 Uhr Boerln In diesem Sinne bleibt der Vormittag frei für uns, auch zur Ruhe, spätestens nach dem Mittagessen aber werden wir uns auf den Weg in die Dorfschule von Börln machen. Börln liegt 25km entfernt und ist am Jakob-Pilgerweg gelegen. Dort befindet sich auch eine „Schule des Herzens. MANDALA“, ein Ort der Achtsamkeit, unter anderem initiiert durch die Leipziger Journalistin, Sängerin, Sozialarbeiterin Angela Herchenbach. Pilgertänze können mitgetanzt werden, es gibt für uns den Raum kleine (kurze) Texte zu lesen, eventuell spielt ein Gong dazu. Zugleich ist Raum für Spaziergänge durch den Schlosspark oder ein Besuch in der Eisbar.

17.00 Uhr gibt es im Schlosspark ein Konzert mit dem Cellisten Francois de Roux.
Nach dem Konzert fahren wir zurück nach Börtewitz und der Abend klingt mit Gesprächen am Feuer aus. Vielleicht hat ja jemand sogar eine Gitarre dabei?
Montag, den 18. Mai 2009/ Leipzig

11.00 Uhr Gespräch in der Galerie und im Verlag ERATA, einem Verlag und einer Galerie, der/ die vor allem Süd- und Osteuropäisches veröffentlicht/ zeigt. Gespräch mit der Mitarbeiterin Silke Brohm.
12.00 Uhr Mittagessen
13.30 Uhr Stadtführung mit Henner Kotte – „Leipzig – ein Klein-Paris?“ Von Liebe, Hinrichtungen oder anderen Ereignissen

15.00 Uhr Gespräch im Leipziger Literaturinstitut mit dem Geschäftsführer Claudius Nießen

20.00 Uhr Lesung im Literaturcafé vom Haus des Buches

Bei Bedarf kann noch eine weitere Übernachtung in Leipzig kostenfrei organisiert werden.
Und nun freue ich mich auf Euer Kommen! Schöne Grüße aus Leipzig, Constanze John
